
Antrag Nr. 25-O-13-0014
alle Fraktionen

Betreff:

Maßnahmen zur Eindämmung der Wildschweinproblematik in Wiesbaden-Frauenstein
[alle Fraktionen]

Antragstext:

Antrag aller Fraktionen

Der Magistrat wird gebeten, geeignete Maßnahmen zur Eindämmung der stark zunehmenden 
Wildschweinproblematik in Wiesbaden-Frauenstein zu ergreifen und dem Ortsbeirat über die ein-
geleiteten Schritte zu berichten.

Kurzfristig bittet der Ortsbeirat, den Jagdpächtern Ausnahmegenehmigungen zu erteilen, damit sie 
auch in befriedeten Gebieten jagen können (etwa Am Simmler/Schleif).

Zudem bittet der Ortsbeirat den Magistrat, folgende weitere Maßnahmen umzusetzen:

• vom Veterinäramt vorgeschlagene mobile Entnahmeteams (MET) zur drohnengestützten 
Populationsreduktion einzusetzen

• Saufänge speziell in Frauenstein aufzustellen
• Drückjagden in Frauenstein auszuführen
• Polizeijagden zu prüfen
• städtische Grundstücke von Verbuschung zu befreien um den Rückzugsort von 

Wildschweinen zu begrenzen

Zusätzlich bittet der Ortsbeirat zu prüfen und zu berichten, wie private Grundstückseigentümer zur 
Pflege ihrer Grundstücke im Kontext der Wildschweinplage verpflichtet werden können.

Begründung:

In den vergangenen Monaten ist es in Wiesbaden-Frauenstein zu einer deutlichen Zunahme von 
Wildschweinaktivitäten gekommen. Die Tiere verursachen erhebliche Schäden in Gärten und auf 
landwirtschaftlichen Flächen und führen dadurch zunehmend auch zu Sicherheitsbedenken. Die 
bisher ergriffenen Maßnahmen reichen offensichtlich nicht aus, um der Situation wirksam zu 
begegnen. Es ist daher erforderlich, dass der Magistrat schnellstmöglich ein umfassendes Konzept 
zur Reduzierung der Wildschweinpopulation in Wiesbaden-Frauenstein erarbeitet und umsetzt.

In diesem Zusammenhang ist auch die Zahlung einer Abschussprämie für erlegte Wildschweine, 
wie dies in benachbarten Landkreisen bereits der Fall ist, erneut zu prüfen.

Dass ein umfassendes Konzept zur Eindämmung der Wildschweinproblematik erforderlich ist, 
zeigen auch folgende Punkte:

- Da Wildschweine intelligente Tiere sind, weichen sie bei hohem Jagddruck in Gebiete aus, in 
denen der Jagddruck niedriger ist.

- Bedingt durch den Klimawandel vermehren sich Wildschweine mittlerweile mehrfach pro 
Kalenderjahr. Dies hat eine exponentielle Wirkung auf die Erhöhung der Bestände.
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- Aufgewühlte Feldwege in Hanglagen beeinträchtigen die Verkehrssicherheit für landwirtschaft-
liche Fahrzeuge und für Fußgänger.

- Schäden auf landwirtschaftlichen Flächen reduzieren die Erträge der Landwirte.

Wiesbaden, 19.10.2025


